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daß es durchaus nöthig ist , daß die Anzahl der Zif¬

fern hinter dem Comma in der gegebenen Zahl oder

dis Anzahl der Nullen im Nenner eine durch z

lheübare Zahl sey , weil nur dann die Wurzel des
Ncnners sich leichr und genau finden läßt . Hat nun

der Dreimal - Nenner in der gegebenen Zahl eine

solche Anzahl von Nullen : so hat seine Cubikwurzel
nur den dritten Theil dieser Nullen , und es erhellet

der Grund der Regel für die Bestimmung der Stelle

des Comina ' s in der Wurzel .

Benspiel . Die Cubikwurzel aus io bis auf Mll -
lwnthciiche » genau zu bestimmen . Desgleichen die Wur¬
zeln aus 12 , rz , 25 , 100 .

Siebenter Abschnitt .

Von ' den Verhältnissen , Proportionen nnd

Progressionen .

iZ8 - Erklärung . Das Wort Berhältniß

zeigt eine Vergleichung zwischen zwey gleichartigen

Größen an , und zwar eine Vergleichung , welche an -

giebt , ob sie einander gleich sind , oder wie sie von

der Gleichheit abweichen .

IZ9 . Erklärung . Die Vergleichung , wie

zwey Größen von der Gleichheit abweichen , läßt sich

auf zweyerley Weise anstellen ; denn man kann erstlich
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fragen - UM wie viel ist die eine größer , als die
andre ? oder man kann zweytens fragen : wie viel

mal so groß ist die eine , als die andere ? Man

unterscheidet daher das arithmetische Ver¬

hält » iß zweper Größen , welches durch die Vcant «
wortung der erster » Frage bestimmt wird , und das

geometrische Verhältniß derselben , welches
man kennen lernt , wenn man die zweyte Frag «
beantwortet ,

140 . Erklärung . Zwei) Größen haben zu

einander eben dasjenige Verhaltniß , wel¬

ches zwey andre Großen zu einander ' haben , wenn

bey jenen die Beantwortung der einen oder der
andern der im vorigen § , erwähnten Fragen eben so

ausfallk , als bey diesen ,

Zwey arithmetische Verhältnisse sind also ein¬
ander gleich , wenn die erste Größe die zweyte um
eben so viel übertriffk , als die dritte die vierte . Hin¬

gegen sind zwey geometrische Verhältnisse einander

gleich , wenn die erste Größe in der zwepten so oft

enthalten ist , als die dritte in der vierten .

Bey spiel . Das arithmetische Verhaltniß der Zahlen
5 « z ist also eben dasselbe , wie das arithmetische Verhält -
yiß der Zahlen y , 7 ,

141 . Erklärung . Vier Größen sind in

Proportion , wenn die erste sich eben so zur
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zweyten verhält , wie die dritte zur vierten , oder
wenn diese beyden Verhältnisse einander gleich sind .

Man nennt die Proportion eine arithmetische ,

wenn die gleichen Verhältnisse arithmetische sind ;

hingegen eine geometrische Proportion , wenn
hie gleichen Verhältnisse geometrische Verhältnisse

sind .

142 , Erklärung . Die Glieder der
Proportion sind die vier Größen , welche in

Proportion oder einander proportional sind . Zn
jeder Proportion heissen has erste und vierte Glied
die äussern , das zweyte und dritte Glied die

Mittlern Glieder . Auch betrachtet man in jedem

Verhältnisse ein Glied als das vorhergehende
und eines als das nachfolgende ; in der Propor¬

tion sind also das erste und dritte die vergehenden ,
das zweyte und vierte die nachfolgenden Glieder .

Von den arithmetischen Verhält¬
nissen ,

14 ; . Willkührlicher Satz - Da die arith¬
metische Proportion auf der Gleichheit der Differen¬
zen zwischen den ersten und den beyden letzten Glie¬

dern der Proportion beruht : so drückt man , daß die
Zahlen 5 , Z , iz , ii in arithmetischer Proportion

sind , durch folgende Bezeichnung aus
5 — Z ^ IZ — ii -
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144 . 16t er Lehrsatz . In einer arith¬
metischen Proportion ist die Summe der bey -
dei , Mittlern Glieder der Summe der b 'eyden

äußern Glieder gleich .

Beweis - Da das zweyte Glied gegen das

erste eben so viel kleiner ist , als das dritte Glied

das vierte übertrifft , so ist offenbar die Summe des

ersten und vierten so groß , als die Summe des

zweiten und dritten ; denn wenn man z . B . die Pro -

Portion 17 — ii — 29 — 2z hat , so ist das

erste Glied um 6 größer als das zweyte und das

vierte gerade eben so viel kleiner als das dritte , daher

17 — 11 - s- 6 und 29 22 2Z - j- 6 , aljo so wohl

die Summe der äußern , als der Mittlern Gliedern

22 t ii - s- 6 - s- 2 Z .

* Der Beweis läßt sich mit Hülfe der Buch¬

staben - Rechnung auch so führen , daß man die arith¬

metische Proportion a — I, 22 : 0 — <l als Glei¬

chung betrachtet . Addirt man daun zu bcyden glei¬

chen Größen so erhält man

u — l > - s- I) - s- cl — e — <! >4 " I) cl ,

das ist a - j - ä 22 : 0 - j- K , und dieses ist unser Lehr¬

satz in Buchstaben ausgedrückt .

154 . 4iste Aufgabe . Aus drey ge¬

gebenen Gliedern einer arithmetischen Propor¬
tion das eine unbekannte Glied zu finden .



I4i

Auflösung . Mau kann die Proportion im -

Mer so ausdrücken , daß das gesuchte Glied entweder

das erste oder das vierte wird . Hat man sie so

gestellt , so addire man die beyden Mittlern Glieder

und subtrahire das eine bekannte äussere Glied ,

bann ist der Rest das gesuchte unbekannte Glied .

Beispiel . Man soll eine Zahl suchen , welche von

7 um eben so viel verschieden ist , als 19 von iz . Be¬

zeichnet man die unbekannte Zahl mit x , so soll

7 — x — 19 — iz , oder welches einerlei ) ist

19 — iz — 7 — x , seyn , und man findet

x — iz - j - 7 — 19 — 1 , als die gesuchte Zahl .

Also ist 7 — 1 — 19 — iZ , oder in der arithmetischen

Proportion , deren drey erste Glieder 19 , iz , 7 sind , ist

1 das vierte .

146 . Erklärung . Man nennet eine st er

tige arithmetische Proportion diejenige ,

deren beyde mittlere Glieder einander gleich sind .

Alsdann heißt die Zahl , welche in beyden Mittlern

Gliedern vorkömmt , die mittlere arikhmetii

sehe Proportionalzahl zwischen den Zahlen ,

welche das erste und vierte Glied der Proportion

ausmachen .

Beysplel . Die Proportion 75 — 66 — L6 — ,57

ist also eine stetige arithmetische Proportion , und 66 ist

die mittlere arithmetische Prvpvrtivnalzahl zwischen 57
« nd 75 .
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147 » 4 - ste Aufgabe . Zwischen zwey

gegebenen Zahlen die mittlere arithmetische

Proporkionalzahl zu finden .

Auflösung . Man addire die beyden gegebenen

Zahlen . Die Halste dieser Summe ist die gesuchte

mittlere Proportlvnalzahl .

Bep spiel . Zwischen 7 ; und 6 /, ist ist also 6os bst

mittlere arithmetische Proportionalzahl ; denn es ist

^ — üyZ , und 75 — — 64 .2

* 748 - Unter den Zahlen ., die in arithmeti¬

scher Proportion sind , könnten auch negative vor »
kommen . Denn wenn man z . D . zu 72 , zo und

18 die vierte arithmetische Proportionalzahl sucht ,

so gicbt 72 — zo ^ 2 18 — x , für die letztere— 4 .

Sollte man zu >5 , — 12 und — iy die vierte

Prvpvrtivnalzahl suchen , so ist der Unterschied von - s- iz
und — , 2 — 27 , und man findet daher das vierte Glied
der arithmetischen Proportion m — 4ü , denn — 12 von

- s- 15 abgezogen , läßt -ch 27 , und — 46 von — iy ab¬
gezogen , läßt ebenfalls - s- 27 zum Reste , ( nach S- 87 - ) -
Man würde diese Proportion eigentlich so schreiben
müssen :

iz — ( — >2 ) — — iy — ( — 46 )
oder auch , wenn man die abznziehenden Größen mit um¬
gekehrtem Zeichen addirt :

15 - j- 12 -2 : — ly ^ 46 »

149 . Erklärung . Man nennet diese mitt¬
lere Proportionalzahl auch da - arithmetische
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Mittel zwischen zwey andern Zahlen , und daher

versteht man unter dem arithmetischen Mittel

zwischen mehrern Zahlen die Summe aller

dieser Zahlen dividirt Mit der Menge der Zahlen .

Bey spiel Wenn an einem Orte in einem Jahre

75 > , im andern 697 , im dritten 75 ; , im vierten 725

Menschen gestorben sind , so sagt man : im Mittel , oder

ein Jahr ins anders gerechnet , sind jedes Jahr gestorben

7- - « - » , « - - > m » - s
4 4

— 7Z2 .

Von der arithmetischen Progression .

* 150 . Erklärung . Wenn man eine Reihe

von Zahlen hat , die so beschaffen sind , büß die erste

zur zweyten eben das arithmetische Verhälkniß hat ,
wie di « Zwenke zur dritten und wie die dritte zur

vierten , die vierte zur fünften u . s. w . > oder über¬

haupt , wie eine jede zu der nächst folgenden : so

heißt diese Reihe von Zahlen eine arithmetische

Progression , und jede dieser Zahlen heißt ein
Glied der Progression

Verspiel . Die Zahlen i > 5 , 7 , y , n , iz ,
rz , - 7 u . f w . bilde » eine arithmetische Progression ; den «

man hät 17 — iz — rz — iz — tz — 11 — 11 — y
u . s. w .

* 151 Zn einer ari ' hmetischcn Progression ist
also jedes Glied die mi . tlere arithmetische Prvportio -

nalzahl zwischen den beiden nächste » Gliedern » Da -
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her kann inan von jeder arithmetischen Progression
so viele Glieder bestimmen , als man will , sobald
nur zwcy gegeben sind .

Den spiel . Will man die arithmetische Progression
bestimmen , worin 75 und 6z als zwey einander nächste
Glieder Vorkommen , so setzt man 75 — 6z 22 6z — x ,
und findet die Reihe : 75 , oz , zi , zp , 27 , 1 ; » . s. w .
Oder , wen » man setzt x — 75 ^ 7 ; — 6z , so findet
man andcre Glieder derselben Reihe , nämlich 6z , 75 / 87 ,
9p , 111 » . s. w .

* 152 . Wenn man mehrere , immer kleinere
Glieder einer Progression berechnet , so kommt man
endlich an negative Glieder , und würbe z . B . in der
vorigen Progression noch folgende Glieder finden :
Z9 , 27 , 15 , Z , — 9 , — 21 , — ZZ , — 4 ; u . s. w .
Man könnte also unzählige Glieder einer Progression
angcbcn .

* i ; z . Erklärung . Man nennt eine Pro¬
gression eine steigende , wenn die folgenden Glie¬
der immer größer sind , als die vorhergehenden; hin¬
gegen eine fallende , wenn die folgenden Glieder
immer kleiner sind , als die vorhergehenden .

Bcyspiel . Es ist also I , st, 7 , 10 , IZ , 16 II . s. Iv .
eine steigende Progression ; hingegen ist zg , zi , 2g , 25 ,
so , 19 , 16 , iz u . s- w - eine fallende Progression .

* 154 . 4Zste Aufgabe . Wenn zwey
nächste Glieder der arithmetischen Progression
gegeben stnd , jedes andre Glied zu bestimmen ,
wenn nur die Anzahl der Glieder , welche 'zwi¬
schen dem gesuchten und gegebenen Gliedern
liegen , bekannt ist .
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Auflösung . Wenn man die beyden gegebenen

Glieder als die ersten der Progression betrachtet : so

ist der Unterschied zwischen dem ersten und dritten

Glieds zweymal so groß , als zwischen dem ersten

und zwrytcn Gliedc ; der Unterschied zwischen dem

ersten und vierten ist dreymal so groß ; der Unter¬

schied zwischen dem ersten und zehnten ist neunmal

so groß u . s. w . Hieraus erzielst sich folgende Regel ,

um irgend ein Glied der Progression zu bestimmen ^
welches ich kurz das iUe Glied neunen will . Mair

suche den Unterschied der beyden gegebenen Glieder

und multiplkire diesen mit n — i , das heißt mit

einer um eins kleinern Zahl , als diejenige ist , welche

angiebt , das wievielte Glied das gesuchte ist . Das
Product addire man zum ersten Glieds , wenn man

eine steigende Progression sucht , und subrrahire es
hingegen von demselben , wenn man eine fallende

Progression verlangt .

Bey spiel - In der Progression , deren erste Glieder
yrz und 870 sind , das drevzchntc Glied der fallende »
Progression zu finden . Man hat 915 — 87 -, — 45 , und
n — IZ ; also ( n — 1) . 45 — io . 45 — zso , folglich
Yi 5 - 54 -> — 3 - 5 , als das gesuchte dreyzehnte Glied -
Das fünf und zwanzigste Glied würde man - —
finden ; dagegen aber das dreyzehnte Glied der steigenden
Meihe , deren erste Glieder L70 , 9 - 5 sind , — 1410 .

* 155 . 44ste Aufgabe . Zwischen

zwcy gegebenen Zahlen eine bestimmte Ald -

jahl von Gliedern einer arithmetischen Pro¬

gression oder von Mittlern arithmetischen Pro¬

portionalzahlen zu finden .

Auflösung . Man suche den Unterschied der

beyden gegebenen Zahlen ; dividire diesen mit ein ?

( Brandet Arithmetik .) A
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wehr , als die Anzahl der zwischen zu fügenden

Glieder beträgt : so gicbt dieser Quotient , selbst zu

der kleinste » der gegebenen Zahlen addirt , das erste

gesuchte Zwischenglied ; addirt man zu diesem Glieds
denselben Quotienten abermals , so findet man das

zweyte Zwischenglied , und so jedes nächst folgende .

Dep spiel . Zwischen 7 und 112 fünf mittlere arith¬
metische Proportionalzahlcn einjuschalten - Der Unterschied
der gegebenen Zahlen ist 105 , und dieser mit 6 dividirt .
Siebt i ? Z , man findet daher die Progression 7 , 24 ^ , str ,
59 ! , 77 , 94r , H2 -

* 156 . 45ste Aufgabe . In einer

gegebenen arithmetischen Progression die

Summe einer jeden bestimmten Anzahl von

Gliedern anzugeben .

Auflösung . Man addire das erste und letzte

Glied desjenigen Theiles der Progression , dessen

Summe man sucht ; diese Summe multiplicire man

mit der Anzahl der Glieder , und halbste das Pro¬
duct . Die herauskommende Zahl ist die Summe

aller gegebenen Glieder der Progression .

Beyspiel . Da die natürlichen Zahlen eine arith¬
metische Progression bilden , so findet man die Summe
der ersten tausend Zahlen , wenn man 1 und 1000 , als
die äußersten Glieder addirt , die Summe mit 1000 , als
der Anzahl der Glieder imiltiplicirt , und das Product mit
2 dividirt . Die Summe der ersten tausend natürlichen

Zahlen ist also — 522520 .

Beweis . Wenn man alle zu addirende Glie¬

der der Reihe nach der Ordnung hinschreibc , und

darunter dieselbe Glieder in umgekehrter Ordnung ,

so nämlich , daß das letzte unter dem ersten , das vor -
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letzte unter dem zweyten steht , so ist die Summe
jeder zwei) über einander stehender Glieder gleich ,
j . B . in den hier folgenden Reihen — 42 .

7 . II . IZ . 19 . 2Z . 27 . ZI . ZZ .
Z 5 - ZI . 27 . 2Z . 19 . 1 ; . II . 7 .

Hier erhält man also die doppelte Summe der oben
stehenden Reihe , wenn man die Dumme des ersten
und letzten Gliedes mit der ganzen Anzahl der Glie¬
der multiplicirt ; und es erhellt die Richtigkeit der
Auflösung . Daß aber die Summe jeder zwei) über
einander stehender Glieder gleich werde , erhellt dar¬
aus , weil immer — 7 — z ; — zi ist .

stlebungs - Erempel . Die arithmetische Progres¬
sion zn bestimmen , deren erste Gliedern und 5 , 7 ; oder
deren erste Glieder 15 und 21I sind .

Das dreißigste Glied eben jener steigenden Progression
zu finden .

Zwischen 15 und 25 drenßig mittlere arithmetische
Proporttonalzahlen zu bestimmen .

Die Summen folgender Progressionen zu bestimmen :
7 , y , " , IZ , >5 , >7 , iy , r >, 2Z , 25 , 27 , 2y , Zi , z ; , Zz ;
und der Progression , deren erstes Glied 16 , das letzte F
ist , wen » zwischen diesen Aalilen zwölf Glieder eingeschal¬
tet werden , oder wenn zwanzig eingeschaltet werden .

Von den geometrischen Verhält¬
nissen .

157 . Erklärung . Da das geometrische Ver -
haltniß zwryec Zahlen zu einander dadurch bestimmt
wird . Laß man angiebt , wie viel mal die eine in
der andern emhalcen sey : so hat man der Zahl ,

K 2
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welch « dieses angiebt , den eigenen Namen : Expo¬

nent des Verhältnisses , gegeben .

ES haben also ( § . 140 . ) zwey Größen dasselbe

geometrische Verhältniß zu einander , welches zwey

andre Größen z» einander haben , wenn der Exponent

bcyder Verhältnisse gleich ist .

Vevspiel - Der Exponent des Verhältnisses 5 zu

20 ist ^ 7 4 ; der Exponent des Verhältnisses 20 zu 5 ist
77 Die Verhältnisse 7 zn y und 21 zu 27 haben
bevde znm Exponenten s , und diese bcyden Verhältnlsse

find also einander gleich .

Au merk . Man muß bemerken , daß der Begriff

vom Exponenten des Verhältnisses wohl zn un¬
terscheiden ist von dem Exponenten einer Potenz .

158 . Willkührlich er Satz . Man bezeich¬

net die geometrische Proportion oder die Gleichheit

zweyer geometrischer Verhältnisse , daß z . B . 5 sich

zu 20 eben so verhält , wie 1 zu 4 , oder daß diese

vier Zahlen in der angegebenen Ordnung in geometri¬

scher Proportion sind , aus folgende Weise

z : 2o — 1 -. 4 .,

und es behalten hier die Zeichen der Division und

der Gleichheit ihre gewöhnliche Bedeutung , denn es
ist ZT —

izy > i7ter Lehrsatz . In jeder geo¬
metrischen Proportion ist das Product der
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beyden Mittlern Glieder gleich dem Products

der beyden äußern Glieder .

Beweis . Man kann immer das zweyte Glied

betrachten , als ein Product aus dem ersten Glieds

in den Exponenten , und das vierte Glied , als ein

Producc aus demselben Erponenten in das dritte

Glied . Multiplicirt man also das erste Glied in das

vierte , so hat man ein Product aus dem ersten

Gliede in das dritte und den Exponenten ; und indem

man das zweyre Glied mit dem dritten muitivlicirt ,

erhält man ein Product aus dem dritten Gliede in

das erste und den Exponenten . Diese beyden Pro¬

ducts sind also gleich , weil sie aus denselben in ein¬

ander multiplicirten Zahlen bestehen .

Bepsplel . Es ist 5 '. 7 ^ 25 : 35 , und also mich

5 - 35 — 7 . 25 -

Der Beweis läßt sich auch so führen : Wenn

5 : 7 — 2 ; : z ; , so ist ^ — ßß ; und wenn man

beyde Glieder dieser Gleichung mit 7 und mit ZZ

multiplicirt , so erhalt man ^ ,
7 55 ^

oder 5 . z ; — 25 . 7 , wie der Lehrsatz angiebt .

160 . 46ste Aufgabe . Zu drey ge¬

gebenen Zahle » die vierte Proportionalzahl zu
finden .



Auflösung . Die Aufgabe verlangt , eine Zahl

zu finden , die sich zu der , der Ordnung nach gege¬

benen , dritten Zahl eben so verhalt , wie die zwcyte

zur ersten . Man mulciplicire die zwcyte und dritte

in einander und dividire das Product durch die erste ,

so ist der Quotient die gesuchte vierte Proportional -

zahl . Der Beweis erhellet aus dem vorigen Lehr¬

sätze .

Bcp spiel . In den drey Zahlen L , 7 und rc >Z die

vierte geometrische Proportionalzahl zn finden . Man hat
? . tO ?
- — welches die gesuchte Zahl ist .

5

161 . Erklärung . Eine geometrische Pro¬

portion heißt eine stetige , wen » ihre beyden mitt¬

leren Glieder einander gleich find , und die in beyden

Mittlern Gliedern stehende Zahl ist die mittlere

gevmetrische Pr 0 p 0 rti 0 nalzahl zwischen den

beyden Zahlen , welche die äußern Glieder der Pro¬

portion ausmachen .

Bevspiel - Die Proportion rrtzü — z6 : ic >8 ist

eine stetige geometrische Proportion ; zg ist die mittlere

geometrische Proportionalzahl zwischen 12 und raz . mid

endlich ist >08 die dritte geometrische Propor¬

tionalzahl zu 12 und z6 ,

162 . 47ste Aufgabe . Zwischen zwey

gegebenen Zahlen die mittlere geometrische

Proportionalzahl zu finden .



Auflösung . Man multiplicire die beyden ge -

gebenen Zahlen in einander , und ziehe aus dem Pro¬

ducts die Quadratwurzel . Diese Quadratwurzel ist

die gesuchte mittlere Proportionalzahl . Die Nichtig ,

keit dieser Auflösung erhellet daraus , weil das Pro¬

duct der beyden äußern Glieder gleich seyn muß dem

Quadrate der Mittlern Proportioualzahl ( § . 159 - ) .

Veyspiel - Die mittlere geometrische Proportional »

zahl zwischen 6 und 216 zu finden . Man erhält 6 - 216

— 1296 , und ^ 1296 — z6 ; also ist z6 die gesuchte

Zahl , und 6 : zü — z6 : 216 . ,

UcbnngS - Erempel . Die mittlere geometrische

Proportioualzahl zwischen 10 und ioo zu finden .

Die mittlere geometrische Proportioualzahl zwischen

roo und 200 zu finden .

i6z . iZter L e h r sa ß . Wenn man

zwcy Zahlen in einander nmltiplicirt : so ver¬
hält sich die Einheit zum einen Factor , wie
der andre Factor zum Products .

Denn das Product enthalt den zweyten Factor

eben so oft , als der erste Factor die Einheit enthält .

Deyspiel . Da 7 . s — 56 , so ist r : 7 — r : 56 .

164 . lyter Lehrsaß . Wenn man

zwey Zahlen durch einander dividirt : so verr
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hält sich der Divisor ' zum Dividende , wie die

Einheit zum Quotienten .

Denn der Divisor ist so oft im Dividend » ent¬

halten , als der Quotient anzeigt , das ist , als der

Quotient die Einheit enthält .

Bey spiel . Da 129 dividlrt mit />z zum Quotmr «

ten z giebt , so ist auch ÜZ r 129 — 1 : z .

* 165 . Man kann diese Lehrsätze auch auf

negative Größen anwenden . Da nämlich - s - 7 mit

— 9 multiplnirc — — 6z ist , so har man auch

1 : 7 — — 9 : — > 6z . Und da -— 5 mir — 8
MUltiplieirt - s- 40 ist , so ist

1 — 5 — — 8 - j- 40 .

Um das letztere Verhältniß richtig zu verstehen ,

muß man sich an das erinnern , was bey der Mul -

tiplicauvn entgegengesetzter Größen ( h . 88 - ) erwähnt

ist . Eigentlich nämlich hat das posnive 1 zur ' nega¬

tiven ; gar kein Verhältniß , denn der Begriff deS

Verhältnisses setzt Gleichartigkeit der verglichenen
Größen voraus ; aber man kann auch hier sagen : so

wie die Zahl — 5 nicht die Eins selbst , sondern ihr

Gcgentheil fünfmal enthält , so enthält auch - ^ 40

die Zahl — 8 nicht selbst , sondern ihr Gcgentheil ,
und zwar dieses ebenfalls fünfmal .

Bey der Division findet eben diese Anwendung

statt .

166 . 2Oster Lehrsaß . Wenn sich

eine Zahl zu einer zweyten eben so verhält .
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wie eine dritte zur vierten : so verhält sich

auch die erste zur dritten , wie die zweyte zur
vierten .

Beweis . Da das Verhaltniß der ersten zur

zwcyten eben dasselbe ist , wie das Verhaltniß der

dritten zur vierten : so haben diese beyden Verhält -

nisse einerlei ) Exponenten , das heißt , das zweyte

Glied ist ein eben solches Vielfaches des ersten , als

bas vierte ein Vielfaches des dritten ist . Nun ver¬

hält sich aber eine Zahl zu einer andern allemal eben

so , wie sich die gleich vielfachen dieser Heyden Zahlen

zu einander verhalten .

Man kann den Beweis auch aus der Lehre von

den Gleichungen herleiten . Ist nämlich

7 : 8 42 : 48 , so ist Z — HZ , und wenn man

hier beyde Größen mit 8 multiplicirt und mit 42

dividirt , so ergiebt sich , wenn man diese Rechnungs -

Operationen bloß durch Zeichen andeutet , zuerst die

8 . 42
Gleichung 7 — — - , und dann wor -

48

aus die Proportion 7 : 42 — 8 : 48 unmittelbar

folgt .

Anmerk . Ich werde bey den folgenden Lehrsätze « ,

der Kürze wegen , den Beweis immer an einem Beyspiele

durchführen , indeß wird man auch dann die völlige Allge¬

meinheit der Sätze gleichwohl übersehen .
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167 . rister Lehrsatz . Wenn vier

Größen m Proportion sind , daß sich nämlich

die erste zur zweyten verhält , wie die dritte

zur vierten : so verhält sich auch die Summe

der ersten und dritten zur Summe der zweyten
und vierten , wie die erste Größe zur zweyten .

Beweis . Da die Proportion 19 : 20 — zz : 4a
richtig ist , so findet nach dem vorigen Lehrsätze auch
folgende Statt 19 : Z8 — 20 : 40 , und man hat
daher die gleichen Exponenten Addirt
man zu jeder dieser gleichen Größen 1 , so hat man

Ls ^ -i- i , °°ec ^ — 20 ,
und deshalb die Proportion

19 - s - Z8 : 19 — 40 - s- 20 : 20 ,

oder ( § . 166 . ) 19 - j" Z8 - 20 -s - 40 22: 19 : 20 .

Dieses ist gerade die Proportion , die nach dem
Lehrsätze Statt finden sollte .

168 . 22st er Lehrsatz . In jeder Pro¬

portion hat der Unterschied des ersten und
dritten Gliedes zum Unterschiede des zweyten
und vierten Gliedes eben das Verhältniß ,

wie Las erste Glied zum zweyten .

Beweis . Wenn 15 : 90 — 7 : 42 , so ist
G . 16Ü . ) auch 15 : 7 — 90 : 42 also ^ und
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- 42
7 42

und 1 ; — 7 : 7 — 90 — 42 : 42 , oder ( § . 166 . )
1 ; — 7 : 90 — 42 — 7 : 42 — 15 : 90 .

169 . Eine leichte Folgerung aus diesen bcyden
Lehrsätzen ist nun auch folgeudc : Wenn vier
Größen in Proportion sind , so verhalt
sich die Summe der ersten und dritten
zur Summe der zweyten und vierten ,
wie die Differenz der ersten und dritten
zur Differenz der zweyten und vierten .
Denn wenn man hat 7 : 19 — 20 : Z4 ^ so erge¬
ben die beyden letzten Lehrsätze

7 - s- 22 19 - j - 54Y — 7 19 , und

2o — 7 : 54K — 19 — 7 : 19 ,
woraus unmittelbar folgt

7 - s - 20 : 19 - s - 54Y — 20 - - 7 : 544 — 19 .

170 . 2zster Lehrsaß . Wenn vier

Größen nach der Reihe in Proportion sind ,

daß sich nämlich die erste zur zweyten , wie

die dritte zur vierten verhalt : so verhält sich

auch die Summe der ersten und zweyten zur

zweyten , wie die Summe der dritten und

vierten zur vierten ; und ferner verhält sich

die Summe der ersten und zweyten zur ersten ,
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wie die Summe der dritten und vierten zur

dritten Größe ,

Beweis . Der Beweis ließe sich ganz so ,

wie in § . 167 . führen ; man übersieht die Wahrheit

des Lehrsatzes aber auch in folgender Darstellung .

Da in der Proportion 7 : 5 — 28 : 20 , das zweyte

Glied im ersten ^ mal enthalten ist , so ist das zweyte

in der Summe beyder einmal und ^ mal , das ist

^ mal enthalten ; und eben so ist das vierte Glied

in dem dritten ^ mal und das vierte in der Summe

des dritten und vierten einmal und ^ mal , oder

mal enthalten , also ist 7 z : ; 22 : 28 20 : 20 .

Der Beweis für die zweyte Halste des Lehr¬

satzes laßt sich eben so führen , da man aus der Pro¬

portion 7 : ; — 28 : 22 , auch hat 5 : 7 — 20 28 ,

UNd folglich Z - j- 7 : 7 22 20 - f- 28 : 28 .

171 , 24ster Lehrsatz . Wenn vier

Zahlen in Proportion sind , so verhalt sich
auch der Unterschied der ersten und zweykcn
zur zweyten , wie der Unterschied der dritten

und vierten zur vierten Zahl , und auch der

Unterschied der ersten und zweyten zur ersten ,
wie der Unterschied der dritten und vierten

zur dritten Zahl .
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De weis . Zn der Proportion zo : i2 ^ 20 : 8 ,

HO — 12
hat mm HZ — und offenbar auch -- —

— — oder — 1 — — i »8

Der Lehrsatz laßt sich auch unmittelbar aus dem

vorigen herleiten . Wenn nämlich aus dem Verhält¬

nisse iZ 12 — 12 : 8 nothwendig folgt 18 ^

12 : 12 22 12 - s- 8 : 8l ft folgt auch umgekehrt

aus der letztem Proportion , oder aus go : 12 22

2o : 8 , die Proportion zc > — 12 : 12 22 20 —
8 : 8 -

172 . Alle vorigen Lehrsätze , ws aus einer ein¬

zigen Proportion mehrere verschiedene Proportionen

hergeieitct werden , lassen sich so übersehn . Wenn

vier Großen 6 , L , O in Proportion sind , ft

nämlich daß ^ . 8 22 L > O ,

so ist auch 8 . 22 O . L .

: L 22 8 : O . ( § . 166 . )

^ . - s- L : 8 ^ O 22 ^ . . 8 . ( § . 167 . )

^ — 0 : 8 — O — ^ : 8 . ( § . 163 . )

- l - 6 : 8 - s- O 22 ,4 . — L : 8 — O . ( § . 169 . )

8 : 8 22 6 D r D » ( § . 170 .)

- s- 8 : 22 6 " j- O : L . ( § . 170 . )

— 8 : 8 22 6 — O : O » ( § . 171 . )

L — 8 : 22 L — O : L . ( § . 171 . )
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sechs verschiedenen Größen folgende zwcy Pro¬

portionen Statt finden , daß die erste sich zur

zweyten verhält , wie die dritte zur vierten ,
und die zweyte sich zur fünften verhalt , wie
die vierte zur sechsten : so verhalt sich auch

die erste zur fünften , wie die dritte zur

sechsten .

Beweis . Aus den gegebenen Proportionen
i : 7 — 9 : 6z und 7 : 2 ; — 6z : 225 , folgt
nach § . 166 . unmittelbar

1 9 — 7 : 6z und 7 : 6z " — 25 : 225 ,
da nun die bcyden Verhältnisse i : 9 und 25 : 225
beyde dem Verhältnisse 7 : 6z gleich sind ; so sind
sie auch unter sich gleich , also

1 : 9 — 25 : 225 oder i : 25 — 9 : 225 ,
und dieses ist die Proportion , welche der Lehrsatz als
richtig angiebt .

174 . 26stör Lehrsaß . Wenn mehrere

Größen vorhanden sind , von denen die erste

eben das Verhältniß zur zweyten hat , wie

die dritte zu vierten ; und eben das Verhält -

niß , wie die fünfte zur sechsten , wie die

siebente zur achten u . s. w . : so verhält sich auch
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die Summe aller vorangehenden Glieder zur
Summe aller nachfolgenden Glieder , wie das

erste Glied zum zweyten .

Beweis . Wenn folgende gleiche Verhältnisse

Statt finden 5 : 7 — 4 : — io : 14 — 7 : 9K ,

so haben wir gesehen ( § . 167 . ) , daß auch

5 - j - 4 - 7 ^ 54 — ^ 7 , also auch

5 - s- 4 : 7 - j- — io : 14 , und daraus wiederum

z - s- 4 - l - io : 7 ^ zZ - j- i4 — 10 : 14 — 7 : 9§ ,

also endlich

5 - f - 4 - l - io - l - 7 : 7 - l - - s - 14 - f - 9Z — 7 : 9 » — ; : 7

175 . 27ster Lehrsaß . Wenn zwi -

fchm sechs Größen folgende zwey Proportionen

Statt finden , daß sich die erste zur zweyten

verhalt , wie die dritte zur vierten und zugleich

auch die zweyte zur fünften , wie die sechste

zur dritten : so verhalt sich auch die erste zur
fünften , wie die sechste zur vierten .

Beweis . Die beyden , ^ als gegeben ange¬

nommenen Proportionen sind von der Art , wie die

folgenden : 11 : 13 — 77 : 91 nnd IZ : 14z — 7 : 77 .

Sie ergeben 44 — und Multiplicirc

man hier die beydcn vor dem Gleichheitszeichen stehen¬

den Größen in einander , und auch die hinter dem -
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selben stehenden Größen in einander , so erhält man

gleiche Produkte , und zwar ^ - Tii — sl .

woraus ( § . Zi . ) folgt ^ und folglich

ii : 14z — 7 : 9 ^

176 . 28ster Lehrsaß . Wenn man

mehrere Proportionen hat , und man sucht

das Product aller ersten Glieder dieser Pro :

Portionen , das Product aller zweyren Glieder ,

das Product aller dritten Glieder und das

Product aller vierten Glieder : so sind auch

diese vier Products in Proportion .

Beweis . Hat man die Proportionen 1 : 19

— 7 iZZ , Z : 21 — ZO : 126 und Z : 8 — Z '. 4 :

so folgt daraus ^ ; ferner — , ^ 2 und
3

Z ^ , und indem man die Products dieser gleichen
4

5 - 2 7 . Z0 L

126 . 4 '

wor «Größen sucht ,
^ ' 19 . 21 . 8 IZZ

aus dann die Proportion folgt , welche der Lehrsatz

angiebt .

177 . 29ster Lehrsatz . Wenn zwey

gegebene Proportionen so beschaffen sind , daß

das erste Glied der einen zum ersten Gliede

der andern sich eben so verhält , wie das dritte
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Glied jener zum dritten Glieds dieser : so

verhält sich auch das zweyte Glied der ersten

Proportion zum zwcytcn Gliede der andern ,
wie das vierte Glied jener zum vierten Gliede

dieser .

Beweis . Sind die Proportionen 11 : iz

— 77 : 91 und 22 : 7 — 154 : 49 , so beschaffen ,
baß die ersten Glieder eben das Verhältniß zu einan -
ander haben , wie die dritten Glieder : so hat ma »
^ — N , und V — und auch

Hieraus folgt , indem man die gleichen Größen

^ ^ mit den gleichen Großen ^
bividirt , und indem man hiemit die glei¬

chen Größen ^ dividirt , folgt ferner l/ — ^
und xz : 7 — 91 : 49 , welches die im Lehrsätze
angegebene Proportion ist .

* 178 - Bemerkung . Obgleich die Beweist
für alle diese Lehrsätze nur so geführt sind , daß man
den Exponenten des Verhältnisses als eine rationale .
Zahl betrachtete , — in welchem Falle man auch die,
Verhältnisse rationale Verhältnisse nennt , —
so sind doch diese Sätze auch richtig bcy irra¬
tionalen Verhältnissen , das ist bep solchen ,
deren Exponent eine irrationale Zahl ist .

Da man den Exponenten eines irrationalen
Verhältnisses durch keine bestimmte Zahl genau ange¬
ben kann , sondern sich begnügen muß , Gränzen zu

( Brandes Arithmetik .) L
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bestimmen , zwischen denen die wahre Größe des Ex¬
ponenten enthalten ist : so erkennet man die Gleich¬
heit mehrerer irrationaler Verhältnisse daran , wenn
der Exponent des einen Verhältnisses immer zwischen
eben den Gränzen liegt , wie der Exponent des andern
Verhältnisses , und dieses allemal , man mag die Grän¬
zen , zwischen welchen der irrationale Exponent ent¬
halten ist , noch so nahe an einander rücken oder
diesen bis auf noch so kleine Theile Lenau be¬
stimmen .

Beyspiele solcher irrationalen Verhältnisse sind
3 2

folgende : 7 : ^ 5 und 9 : 7 "" 6 und andere . Zn -
deß sind nicht alle Verhältnisse irrational , deren ein¬
zelne Glieder irrational sind ; denn z . B . das Ver -

2
hältniß 7 z : 27 hat den rationalen Exponen -

ten — Z , weil 27 — Z . ist , indem 27

— z » . z — 9 . Z .

Die Anwendung der vorigen Sätze auf irratio¬
nale Verhältnisse bedarf keiner weitern Erläuterung .

Anwendung der Lehren von den geo¬
metrischen Verhältnissen .

179 . Erklärung . Wenn zwei ) Größen so

von einander abhangen , daß die eine in gleichem

Maße wie die andre wächst , so nämlich , daß beyde

zugleich das Doppelte , das Dreyfache u . s. w . desjeni -



i6z

gen WertheS erreichen , den man einmal für beyde

als zusammengehörig gefunden hat : so sagt man ,

diese Größen stehen in ordentlichem oder di re er

tem Verhältnisse .

Bey spiele . Die Menge der Waare , die man er¬

hält , steht in direktem Verhältnisse mit der Anzahl von

Pfunden , Ellen n - s . w - , wenn nämlich diese unter sich

gleich groß sind -

Der Preis einer Quantität gleicher Waare ist im

ordentlichen Verhältnisse dieser Quantität selbst .

Die Zinsen , welche man von einem Capitale zieht ,

verhalten sich in einerlei ) Zeit und bey einerlei ) Zinsfüße ,

wie die Größe desCapitals ; hingegen bey gleichen Capi¬

talien und emerley Zinsfüße verhalten sich die Zinsen , die

man erhält , direct , wie die verflossene Zeit .

Der Weg , Len ein mit immer gleicher Schnelligkeit

bewegter Körper zurücklcgt , steht in direktem Verhältnisse

der Zeit . Die Wege , welche von zwep verschiedenen Kör¬

pern in gleichen Zeiten zurückgelegt werden , wenn beyde

sich zwar mit verschiedener , aber -doch immer gleicher Ge¬

schwindigkeit bewegen , verhalten sich direct , wie diese Ge¬

schwindigkeiten .

i8O . Erklärung . Die Rechnungs - Regel ,

durch welche man in einer Proportion zwischen Größen ,

die in direktem Verhältnisse stehn , die eine unbe¬

kannte Zahl aus den drey gegebenes findet , heißt

die Regel de Tri , ( Regel von dreyen ) .

Ls
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izi . Erstes Exempel . Wenn 75 Pfund «

einer gewissen Waare zu 97 Nthlr . 15 Ggr . gekauft

werden : wie viel kosten dann 107 Pfunde 10 Loch

dieser Waare ?

Man hat offenbar das Verhältniß : 75 Pf . zn ro - Pf .

ro Loth , wie 97 Nthlr . 15 Ggr . zn dem gesuchten Wcrrhe
der : e crn Quantität Waare . Da nnrn nach der Regel

des >60 § . die zweyte und dritte Zahl in einander multi -

pliciren und dann mit der ersten dividiren soll , um die
vierte zu finden : so scheint es , daß man hier zwcy be¬
nannte Zahlen in einander multiplicire , welches doch nicht

angcht . Man muß aber bedenken , daß das Verhältniß
von ? z Pfund zn ro -̂ Z Pfund eben das ist , wie von 75

zu 107 ; ° , so daß man hier die beydeu ersten Glieder der .
Proportion als unbcnannte Zahlen betrachten kann , da
dann die Bedenklichkeit wegen der Multiplikation wegfällt .
Die Ausführung der Rechnung hat dann weiter keine

Schwierigkeit .

Anwerk . Es ist gewöhnlich , Erempel von dieser

Art so anzusetzen :
75 Pf - " 97Rthlr . 15 Ggr . — 107 Pf . roLoth —

und dann die beyden letzten Glieder in einander zu multl -

pliciren und mit dem ersten zu dividiren .

Man findet auch dann das richtige Resultat , aber es
ist besser , sich bestimmt an die Verhältnisse zu erinnern ,

thcils um die Gründe der Rechnung besser zu übersehn ,
theils um nicht in Gefahr zu kommen , einmal die umge¬

kehrten Verhältnisse , von denen ich bald reden werde , mit
den direkte » z» verwechseln .
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Itz2 > Zweytes Exempel . Ein Capital

von 12570 Rthlr . wird zu 42 pro Cent Zinsen aus¬

gegeben , das heißt , daß looRthlr . jährlich 4 ^ Rrhlr .

Zinsen kragen wie viel bringt dieses Capital jährlich

an Zinsen auf ?

18Z . Drittes Exempel . Die Erde durch¬

lauft in ihrer Dahn um die Sonne in z6 ^ Tage »
1265Z0400 Meilen , wieviel durchläuft sie in einer

Secunde oder in eines Tages ?

Man kann dm Bruch auf Decimalbrücke

^ 0 , 000011574 bringen , und dann setzen 365 , 25

o , ooo » ii574 n 126530400 : der gesuchten Zahl .

184 . V iertes Excempel . Zn eben der Zeit ,

kn welcher die Erde 1020000 Meilen durchläuft ,

macht der Planet Mercur in seiner Bahn 162670a

Meilen , wie viele Meilen durchläuft der letztere in

1 Sekunde , wenn man dabey die Rechnung des

vorigen Exempels zum Grunde legt ?

185 . Erklärung . Zwey Größen stehen in

umgekehrtem Verhältnisse , wenn sie somit ein¬

ander verbunden sind , daß die eine immer eben so

viclmal größer wird , als die andre sich verkleinert ,

so daß jene ihren doppelten , dreyfachen u . s. w .

Werth erreicht , gerade dann , wenn die andre zur

Hälfte , zum Drittel u . s. w . herabgckommen ist .
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Vey spiele - Eine gleiche Arbeit wird kn desto kür¬

zerer Zeit ausgcrichtet , je mehrere Arbeiter man dabey

anstellt , und die verwandte Zeit verhält sich umgekehrt ,

wie die gebrauchte Anzahl von Arbeitern -

Einerley Lange enthält eine desto größere Anzahl von

Fußen , je kleiner das Maß ist , welches man einen Fuß

nennt ; und die Größe des Maßes steht also in umge¬

kehrtem Verhältnisse der Zahl , welche angiebt , wie oft

das Maß in einer gegebenen Länge enthalten ist .

Vey gleichem Gewichte verschiedener Körper ist ihre

Größe , oder der Raum , den sie einnehmen , inumgekehr -

dem Verhältnisse ihrer Dichtigkeiten ; denn der doppelt so

Lickte Körper braucht , um eben so viel zu wiegen , nur

halb so groß zu seyn , als der in Vergleichung mit diesem

halb so dichte Körper .

Wenn zwey Körper einerley Weg mit ungleichen ,

« ber doch unveränderlichen Geschwindigkeiten durchlaufen :

so verhalten sich ihre Geschwindigkeiten umgekehrt , wie

die Zeiten , in welchen jene gleichen Wege von ihnen durch¬

laufen werden .

186 . Man pflegt die Regeln , wornach die

hieher gehörigen Aufgaben berechnet werden , die

umgekehrte Regel de Tri zu nennen . Die

Rechnung wird zwar eben so geführt , wie aus ber

allgemeinen Lehre von den Verhältnissen bekannt ist ,

aber man muß bey dem Ansätze oder der Stellung

der Glieder des Verhältnisses darauf achten , ob die

Verhältnis direct oder umgekehrt sind .
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187 . Erstes Exempel . Wenn eine ge <

.Kvisse Arbeit von 100 Arbeitern in 15 Tagen vollen¬
det werden kann , wie viele Arbeiter sind nöthig ,

um sie in 2 Tagen zu vollenden ?

Da man hier nicht sagen kann , die erste Anzahl von

Tagen verhält sich zu der zweyten , wie die mit jenen zu ,

stimmen gehörige Zahl von Arbeitern zu der gesuchten Zahl ,

sondern vielmehr : die erste Anzahl von Tagen verhält sich

zur zweyten , wle die gesuchte Anzahl vo » Arbeitern zur

gegebenen : so setzt man am besten :
15 : 2 — die unbekannte Zahl : ioo ,

oder auch 2 : 15 — ioo : der unbekannten Iahst

188 - Zweytes Exempel . Wenn ein Ca¬
pital von 6575 Nthlr . in 6 Zähren 1972z Nthlr .
Zinsen tragt , wie groß wird das Capital seyn , wel¬

ches in 20I Jahren eben so viele Zinsen bringt ?

189 . Drittes Exempel . Wenn man den

Werth des Silbers zum Werthe deS Goldes , wie
1 zu 14D be » gleichen Gewichten setzt , und annimmt ,

daß der Werth von 1 Pfund Sterling 152Z A§
feines Gold betrage ; wie viel beträgt es an Silber ?

190 . Erklärung . Wenn eine Größe von

mehrcrn Größen so abhängt , daß jene erste ihren

doppelten , dreyfachen u . s. w . Werth erlangt , wenn
irgend eine der letzter » doppelt so groß , dreymal so

groß u . s. w . genommen wird : so ist jene erste «
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Größe in zusammengesetztem direktem

Verhältnisse aller letztem Größen .

Bey spiele . Der Preis einer Quantität Waare

verhält sich erstlich , wie die Menge der Waare , und

zweytcns , wie ihr innerer Werth ; das Verhältnis ; jenes

Preises ist also ans den bepden letztem Verhältnissen zu¬

sammen gesetzt .

Die Zinsen von Capitalien verhalten sich wie die Größe

der Capitalien , wie die Zeit , während welcher sie in Zin¬

sen stehen , und wie der Zinsfuß , worunter man die Be¬

stimmung versteht , wie viele Zinsen man von einer be¬

stimmten Summe Capital , z - B . von ivo bezahlt .

Der Weg , den ein bewegter Körper mit immer

gleicher Geschwindigkeit durchläuft , ist in zusammengesetz¬

tem Verhältnisse dieser Geschwindigkeit und der Zeit , dir

er anwcndet , um diesen Weg zurückzulegen .

191 . Unter den verschiedenen Größen , von

welchen eine andre Größe abhängt , können auch

solche verkommen , durch deren Verkleinerung diese

Größe in eben dem Maße wächst , wie jene abneh -

men ; dann ist das zusammengesetzte Vcrhältniß in

Rücksicht dieser ein umgekehrtes Vcrhältniß .

Vcy spiele . Die Zeit , in welcher man eine be¬

stimmte Summe Zinsen von Capitalien erlangt , verhält

sich umgekehrt , wie die Größe der Capitalien , und umge¬

kehrt wie die Anzahl von Procenten , die man als Zinsen

zieht .

Wenn mehrere Körper sich mit ungleichen aber doch

unveränderlichen Geschwindigkeiten durch bestimmte Räume
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bewegen : so verhält sich die Zeit , welche sie dazu anwcn -
den , direct wie diese Räume , aber umgekehrt , wie die

Geschwindigkeiten -

Die Zeit , welche von mehrern Arbeitern zu irgend
einer Arbeit verwandt wird , ist in' direktem Verhältnisse

der Quantität der Arbeit , und in umgekehrtem Verhält¬

nisse der Anzahl der Arbeiter .

Der Raum , den verschiedenartige Körper einnchmen ,
ist in direktem Verhältnisse der Gewichte , und in umge¬

kehrtem Verhältnisse der Dichtigkeit » .

ic - 2 . zoster Lehrsaß . Wenn das

Verhältniß zweyer Größen , welche ich die
erste und zweyte nennen will , zusammen ge¬

setzt ist ans mehrern Verhältnissen , nämlich
aus dem Verhältnisse einer dritten Größe zur

vierten , einer fünften zur sechsten u . s. w . , so

verhält sich auch die erste zur zwcyten , wie
das Product aus allen vorangehenden Gliedern

der letzter « Verhältnisse zu dem Producte

aus allen nachfolgenden Gliedern eben dersel¬

ben Verhältnisse . .

Beweis « Wen » das Verhaltniß der ersten

zur zwcyten Größe aus mehrern einfachen Verhält¬

nissen zusammen gesetzt ist : so muß -der Exponent

des zusammen gesetzten Verhältnisses so beschaffen

scyn , daß er , wenn man irgend eines der einfachen
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Verhältnisse ändert , kn eben dem Maaße abnimmt

oder wächst , wie der Exponent dieses geänderten Ver¬

hältnisses abnimmt oder wächst . Dieses findet aber

nur Starr , wenn der Exponent des zusammen ge¬

setzten Verhältnisses das Product aus allen Expo¬

nenten der einfachen Verhältnisse ist , und das

eben ist es , was der Lehrsatz behauptet .

Bey spiel . Wenn von ioo Rthlr . Capital in ir
Monaten 5 ^ Rthlr - Zinsen gegeben werden , wie viel Zin¬
sen trägt ein Capital von 12705 Rthlr - in 15 Monaten ?
— Hier ist das Verhältniß der Zinsen , nämlich das Ver -
hältniß von 5Z zu der gesuchten Zahl , zusammen gesetzt
aus dem Verhältnisse der Capitalicn und dem Verhältnisse
der Zeiten , oder aus 100 : 12705 und 12 r 15 . Nach dem
Lehrsätze ist also i -- -> . 12 : 15 . 12705 — zH : der ge¬
suchten Zahl .

Man hätte offenbar diese Aufgabe kn zwcy zerlegen
können , indem man zuerst gefragt hätte : 100 Rthlr . geben
5 ^ Rthlr . Zinsen , was geben in gleicher Zeit 12705 Rthlr .
an Zinsen ? diese Zinsen - Summe würde man finden

12705 .
Rthlr . ; und man würde dann zweytens

100

fragen : das Capital gicbt in 12 Monaten - 100
Rthlr -

Zinsen , wie viel trägt dasselbe Capital in 15 Monaten ?
12705 . 15 - 5Z

das Resultat würde dann gewesen seyn , > —1^ —
Rthlr . Zinsen , welches auch aus der Regel des Lehrsatzes

folgt , indem 100 . 12 : 15 . 12705
?r 15 . 1270 Z . 5 >

1S0 . 1L



An merk . Man nennt diese Nechmmgs - Regel für

die zusammengesetzten Verhältnisse die Regula Multi¬

pler , auch wohl , wenn das Verhältniß nur aus zwepen

zusammen gesetzt iss , die Regula de Quinque .

19z . Erstes Exempel . Zu wie viel Pro -

eenten jährlich muß man rin Capital von i ; 6oo

Nthlr . auf Zinsen geben , um davon in 6 Zähren und

6 Monaten 5070 Nchlr . Zinsen zu ziehn ?

Das Verhältniß ocr Zinsen , nämlich 5070 zur ge¬

suchten Zahl ist zusammen gesetzt aus den Verhältnissen

15600 : 100 ;

und 6 ^ : 1 .

194 . Zweytes Exempel . Wenn 15 Arr

beiter in 7 Tagen eine Erdmasse von 200 Fuß

lang , 16 Fuß breit und 4 Fuß tief ausarbciten

können , wie viel Zeit gebrauchen 2 ; Arbeiter , um

eine Erbmasse von zoo Fuß lang , 12 Fuß breit

und 6 Fuß tief unter sonst gleichen Bedingungen

auszuarbeiten ?

Diese Zeiten verhalten sich direct , wie die Längen ,

wie die Breiten und wie die Tiefen , aber umgekehrt wie

die Anzahl der Arbeiter . Man hat also :

s 208 : 50a

7 Tage : der gesuchten Zahl ^ 2 / ^1 4 : 0

' 25 : 15

oder 7 : der gesuchten Zahl — zssooc , : 54000s .
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* 95 - Dritte - Exempel . Der Planet

Mercur durchläuft 1589 , 4 Meilen während die

Erde 1222 Meilen in ihrer Dahn zurücklegt ; nun

beträgt die ganze Bahn des Mercur 48979922

Meilen , und die ganze Bahn der Erde 1265Z0422

Meilen . Wie viele Tage gebraucht der Mercur um

seine Bahn zu durchlaufen , wenn dis Erde ihre

ganze Bahn in Z6z ^ Tagen vollendet ?

196 . Man pflegt auch die Ketten - Regel ,

als zu dieser Lehre von zusammengesetzten Verhält¬

nissen gehörig zu betrachten , obgleich man sie besser

unter die Lehre von den Gleichungen bringt . Man

löset durch sie Aufgaben , wie folgende , auf ; Wre

viel Crusaden beträgt eine Summe von IZ22 hol¬

ländischen Ducaten , wenn i Crusado , 44 Grote

flämisch ; 1 holländischer Ducate , 7 Mk . 5 ßl . Ham¬

burger Courant ; 122 ; Mk . Hamburger Courant ,

122 Mk . Hamburger Banco und 1 Mk . Hamburger

Banco , 24 Grote flämisch betragen ? — Man kann

nämlich so ansetzen :

1 Crusado : i Gr . fläm . 22 44 : 1 ;

1 Gr . fläm . : iMk . Banco — 1 : 24 ;

iMk . Banco : iMk . Cour . 22 122 ^ : 122 ;

i Mk . Cour . : 1 Ducaten .22 1 : 7 ^ ;

1 Ducaten : 1522 Duc . — 1 : 1522 ,

woraus man ableitet :

1 Ccus . : 1 zycoDuc . 22 44 . 1221 : 24 . 122 . 7 ^ . 1522 .



Leichter übersieht man aber bi « Gründe der Rech¬

nung so , wie diese oben § . 75 . geführt ist .

197 . Ä » den Rechnungen , welche auf der

Lehre von Verhältnissen beruhen , gehört unter andern

ferner die Gesellschafts - Rechnung und die

Vermischungs - Rechnung , wovon die folgenden

Aufgaben einen Begriff geben .

Erstes Exempel . Drey Kaufleute treten

zu einer Handels - Unternehmung zusammen , der erste

giebt dazu xooO Rchlr . , der zweite 1200 Rthlc .

der dritte 2500 Nthlr . her . Der am Ende heraus

kommende Gewinn von 925 Nthlr . soll unter sie

nach Verhältniß des ausgelcgte » Geldes gethellr

werden .

Da mit dem gesamurten ausgelegten Gelbe , nämlich

mit 4700 Nthlr . , eine Summe von 925 Rthlr - gewonnen

worden : so findet man offenbar den Gewinn , der dem

erster » zukömmt , aus dem Verhältnisse :

470 .0 Rthl - Auslage : 100 Rthl . Auslage 925 Rthl .

Gewinn zu dem Gewinne der ersten Person ,

und eben so für die beyden andern .

198 - ZwchteS Exempel . Man hat zwcy

Sorten Maaren von einerlei ) Art , aber von unglei¬

cher Güte , die eine kann zu 20 Ggr . 6 Pf . die

andre zu 16 Ggr . das Pfund verkauft werden ; wie

muß man diese Maare vermische » , um 100 Pfunde
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z » erhalten , die man das Pfund zn 18 Ggr . ver¬

kaufen kann ?

Man nehme hier die Unterschiede der bcydcn gegebe¬
nen Prelle von dem Mittelpreise , also 20Z — ig — 2 ^ Ggr .
und 18 — iS ^ 12 Ggr . , und setze das Vcrhältniß der
von der bessern Sorte zn nehmenden Quantität zn der
ganzen Quantität von ioo Pfund , wie die Summe beyder
Unterschiede zu dem letzter » Unterschiede , das iss , wie 4Z
zu 2 . So erhält man für die Quantität der bessern

ss . 100 . ,
Waare — — 44K Pfund , und für die Quantltat

der schlechter « Waare , nach eben der Regel ,
5 . ioo
—- — 55Z Pfund . Und wirklich kosten
^ 9
4ÜK Pfund zu 16 Ggr . — 888Z Ggr .

und 55K Pfund zu 20 ^ Ggr . — 9iiZGgr .
also diese 100 Pfunde zusammen 1820 Ggr .

^ Man kann diese Aufgabe und alle ähnlichen leichter
mit Hülfe der Buchstaben - Rechnung auflösen - Seht man
nämlich die von der schlechter » Sorte zu nehmende Anzahl
Pfunde — x , die von der bessern Sorte — so must

i 6 x - f - 20 ^ — 1800und x -j- x — wo sep » .
Die erstere Gleichung giebt

I8oo 20Z

die letztere x — 100 — 5z bexde Werthe von 2c müsse »
gleich feyn , das ist

I8oo 20z
—— — — , v — 100 — v ,

« der H2z — ^ — wo — 7 >
folglich 12 ; — ^ 7 ,

und > m
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* 199 - Drittes Exempel . Es soll die
Mischung aus drey verschiedenen Sorten bestehn ,
deren eine 14 Ggr . , die andre 16 Ggr > , die dritte
20 Ggr . das Pfund kostet , und man will davon ioo
Pfund zu 18 Ggr . zusammen bringen .

In diesem Falle hat man zwar , indem man die drey
gesuchten Quantitäten x , 7 , 2 setzt , die zwey Gleichun¬
gen

X - s - ^ -4 - 2 — IOO
und 14X -f- l6 ^ -s- 20 2 — iZoo ,

aber damit ist die Ausgabe nicht völlig bestimmt , sondern
es giebt mehrere Auflösungen , die alle der Forderung
Genüge thun - Nimmt man z . B . x — 0 , oder soll die
Mischung nur aus zwe » « orten bestehen , so erhält man
5 — 50 , und 2 — 50 . Will man von der schlechtesten
Sorte 10 Pfund zur Mischung setzen , so ist x — 10 , also
7 -f - 2 ^ yo , und 10 . - f - 167 - j- 20 2 — igoo ,
woraus 7 7^ zz , und 2 — zz folgt . Und so erhielte
man unzählige Auflösungen , je nachdem man für x andere
Werthe in ganzen Zahlen oder Brüchen ansetzte .

» 220 . Ich füge hier noch einige Aufgaben an , die
theils auf den Lehren von Verhältnissen , thejls auf dem
beruhen , was vorhin von den Gleichungen gelehrt worden
ist .

Erstes Exempel . Eine gewisse Summe
Geldes soll so umer drey Personen getheilt werden ,
daß die drey Ancheile des ersten , zweyten und drit¬
ten sich zu einander verhalten , wie 5 , 7 und 8 ;
und außerdem ist bestimmt, daß der dritte 75 Nthlr .
mehr erhallen soll , als der erste : wie groß ist die
zu theilende Summe und wie viel erhalt jeder ?

Nennt man die Theile x , 7-, 2 , so soll x : 7 — z : 7,
und x : 2 — 5 : g feyn , also 7 ^ x und 2 ^ ß x ,
überdaS aber ist 2 — x - j- 75 , woraus Kx ^ x - ^ 7Z
folgt , und dann alles fernere leicht gefunden wird .
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* 2oi . Zweytes Exempel . Eine Person
reiset ven einem One ab und macht in 10 Stunden

7 Meilen ; 5 Stunden nachher reiset ein andrer ihm
nach und dieser legt in 12 Stunden 9 Mellen

zurück , nach wie viel Stunden und in welcher Ent¬

fernung wird er den zuerst Abgercisren antreffcn ?

Nennt man die Entfernung von dem Orte der Abreise ,
wo beybc zusammen treffen , 22 x , so gebraucht der

letztere , um diese Entfernung zu erreichen , die Zeit

10 . x
der erstere aber Stunden - Da nun jene Zeit

5 Stunden weniger beträgt , als diese , so ist 5 ^
10 . X

— ^ 7" '

* 2O2 . Drittes Exempel . Aus zwei )

Orten , die Meilen von einander entfernt sind ,

reisen zwei ) Personen einander entgegen . Der eine

reiset 12 Stunden später ab , als der andre , und

macht 6 Meilen in io Stunden , statt daß der

andre 7 Meilen in n Stunden macht . Wo wer¬
den sie einander treffen ?

* 2oz . Viertes Exempel . Der Planet

Mars befindet sich in Opposition mit der Sonne ,

wenn er so steht , daß die Erde mit ihm und der

Sonne in gerader Linie ist uird sich zwischen beyden

befindet . Wenn nun dieses in einem gewissen Au¬

genblicke Statt findet , so soll man bestimmen ,

wann cs . sich wieder ereignen wird , wenn man weiß ,

daß der Mars sich in 687 Tagen um die Sonne

bewegt und die Erde in z6zj Tagen .



Nm sich die Sacke klar vorzusteven , betrachte man
eine Uhr mit zivcy Aeigern , und denke sich unter dem
Minutenzeiger die Erde , unter dem Stundenzeiger den
MarS . Stehen diese Anfangs gerade über einander , z . B -
bevde ans 12 , so läuft der eine , die Erde sogleich vor
dem Mars voraus , und es ist nicht möglich , das sic eher
wieder zusammen kommen , als bis die Erde einen ganzen
Umlauf und noch etwas mehr vollendet hat . ES scv x
der Theil , den die Erde über einen ganzen Umlauf vollen¬
det , das also x ein Bruch ist , der sich zu i verhält , wie
dieser Theil des UmfanqS zum ganzen Umkreise . Die
Erde durchläuft den ganzen Umkreis in Lagen , also
daS hinzukommcnve Stück in Lagen ; der Mars
durchläuft eben dieses Stück in x . 687 Lagen , und da
die beit , in welcher der Mars dieses Stück durchläuft ,
eben so groß ist , als die Acic , in welcher die Erde euren
ganzen Umkreis und dann noch dieses Stück zurückle - th
1» yac man

Z6z ^ -j- x . ZüzZ — x > 667

UNd Züzj Z2IZ . x
oder 1461 ^ 1287 . x

- 487 _ , HS.— 429 - * 425 '

Die Erde macht also 2 ganze Umläufe und neck ^
oder beinahe ^ eines Umlaufes , ehe sie den Mars wieder
erreicht , und cs vergehen also bis zur nächsten Lsposttioir
n / L . züzL Tage , oder etwa Tage .

Aufgaben zur Ucbung . Die Länge der Bah »
des Mars verhält sich zur Länge der Erdbahn , wie >524 ,
zu r , diese Bahn durchläuft er in 687 Tagen , die Erdo
die ihrige in z6 ; Z Tagen : wie verhalt sich die Geschwin¬
digkeit des Mars zur Geschwindigkeit der Erde ?

Es sollen 500 Pfund Maare ans drey Sorten gemischt
werden , dcien eine r Rthir . , die andere 22 Ggr . , die
dritte 1 Rrhlr . z Ggr . kostet , und man will die Mischung
zn i Rtblr . 2 Ggr . verkaufen i wie viel von jeder Sorte
muß man nehmen , wenn mau vc » oer wohlfeilste » Sorte
io Pfund , oder zo Pfund , oder zo Pfund , oder » osPfnnd
« immr ?

( Brandet Arithmetik .) W
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Vier Personen sollen eine gewisse Summe Geldes
so theilen , daß die Anthelle des ersten , jwevren , dritten
« nd vierten sich zu einander verhalten , wie > z» z , zu 5 .
zu " , und die Summe dessen , was der erste und vierte
erhält , soll zusammen looo Rthlr - betragen : wie groß
ist die zu thcilende Summe und wie viel bekommt jeder ?

Wie viel Tage vergehn von einer Opposition des
Jupiter zur andern , wenn der Jupiter z » seinem Umlaufe
um die Sonne n Jahre zrz Tage gebraucht , die Erde
aber zu dem ihrigen 565 ? Tage .

Von den geometrischen Progres¬
sionen .

* 204 . Erklärung . Wenn eiste Reihe von .

Zahlen so beschaffen ist , daß jede brcy zunächst
«ms einander folgende Zahlen in stetiger geometrischer

Proportion sind : so heißt diese Zahl - Reihe eine geo¬

metrische Progression , und die einzelnen Zah¬

len sind die Glieder dieser Progression .

Verspiel . Die Reihe 1 . 5 . 2 ; . 125 . 625 n . s. w .
Ist eine geometrische Progression , weil das erste Glied sich
» um zwcptcn verhält , wie das zweyte zum dritten , das
dritte zum vierten u . s . w . Eben so ist 2 . z . gb . 6Z .

n . s. w - , und auch 2 . 2 * ? - 32 . isv u » s. w .
eine geometrische Progression .

* 22 ; . Erklärung . Eine Progression ist

steigend , wenn jedes fvlgende Glied größer , fal¬
lend aber , wenn jedes folgende Glied kleiner ist ,

als das vorhergehende »

* 206 . Erklärung . Der Exponent ei¬

ner geometrischen Progression ist die Zahl »
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welche ' anaiebt , wie oft jedes vorhergehende Glied
im nächstfolgenden enthalten ist . Ec ist größer ,

als eins , wenn die Reihe steigend , und kleiner als

« ins , wenn die Reihe fallend ist .

Deyspicl . Der Exponent der Reihe i . 5 . 2z . 125
« . s. w . ist ^ 2 5 ; der Exponent der Reihe 2 . z . aj
HZ u . fi >v . ist — i j oder ä ; und der Exponent der Reihe
2 . L . L - 12 n . s. w . ist ^

* 207 . 48st e Aufgabe . Wenn zwey ,

einander nächste Glieder einer geometrischen

Progression gegeben sind , so viele der übrir

gen Glieder , als man will , zu finden .

Auflösung . Man dividire bas letzte der

beuden gegebenen Glieder durch das erste , >o hat
man den Exponenten der Progression ; mir diesem

multiplicire man das zwcyke gegebene Glied , um . das

dritte zu erhalten ; multiplicire das dritte abermals
mit dem Exponenten , um das vierte zu bekommen

u . s. >v . Will man Glieder haben , die vor den ge¬

gebenen vorangeben , so dividire man das erste ge «

gcbcne Glied mit dem Exponenten , um das erste

vorhergehende Glied zu haben , und dividire so jedes

Glied mir dem Exponenten , um das nächst vvrhev «

gehende zu erhalten .

Bcvspiel . Die Reihe zu finden , deren zwcn nächste
Glieder 2 . ; sind . Ihr Exponent ist 2 ^ , und man erhalt
die folgenden Glieder der Reihe

2 . 5 . >2 ; . zxr . 78 ; s . >v .
und die vorhergehenden Glieder in umgekehrter Ordnung

5 » 2 . x , . jl / x , zlvx U» s. >V.

* 208 . 49ste Aufgabe . Wenn das

erste Glied einer geommischen Progression und

M L



ihr Exponent gegeben ist , jedes der folgenden
Glieder zu bestimmen , ohne daß man nölhig
hat , das zweyte , dritte und überhaupt alle
dazwischen liegende Glieder bis an das gcc
suchte Glied -, zu bestimmen .

Auflösung . Wenn bestimmt ist , das wie »
vielte Glied der Reihe man sucht : so nehme man
die um eins niedrigere Potenz des Exponenten , z . B .
die neunte Potenz , wenn das zehnte Glied gesucht
wird , und multiplicire damit das erste Glied . DaS
Product ist bas gesuchte Glied .

Beweis . Da das zweyte Glied ein Product
ist aus dem ersten Gliede und aus dem Exponenten ;
das dritte Glied ein Product aus dem zwemcn Glieds
und dem Exponenten u . s. w . , so ist auch das dritte
Glied ein Product aus dem ersten Gliede in das
Quadrat des Exponenten , das vierte Glied ein Pro¬
duct aus dem ersten Gliede in die dritte Potenz
des Exponenten , und so ferner das zehnte Glied ein
Product aus dem ersten Gliede in die neunte Po¬
tenz des Exponenten , und so jedes andre .

Beyspiel . Das zwölfte Glied der Progression zu
finden , deren erstes Glied 1750 , und deren Exponent 2
ist . Die elfte Potenz von zwey ist ^ 2048 , also das
zwölfte Glied ^ >750 . 2048 — zz8sto » o . Wollte man
das zwölfte Glied der fallenden Reihe haben , deren Er .
xonent ss und erstes Glied 1750 ist , so fände mau es_ 1750—

* 2Dy , züste Aufgabe . Zwischen
zwey gegebenen Zahlen eine bestimmte Anzahl
von Zahlen so zu bestimmen , daß sie eine
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geometrische Progression bilden , wenn man
vorausseht , daß man im Stande sey , aus
einer Zahl jede verlangte Wurzel zu ziehen .

Auflösung . Man dividirc die größere gege -
bene Zahl durch die kleinere und ziehe aus dem
Quotienten die Quadratwurzel , wenn nur eine
Zahl zwischen den beyven gegebenen gesucht wird ;
die Cubikwurzel , wenn man zwey Glieder einschaltcn
will ; die vierte Wurzel , wenn drei ) Glieder ver¬
langt werden u . s. w . , also die inc Wurzel , wenn die
Anzahl der einzuschaltcndcn Glieder — n — i ist .
Diese Wurzel ist der Exponent der Progression , deren
einzelne Glieder man nun nach der vorigen Aufgabe
bestimmt .

Beweis . Jede geometrische Progression läßt
sich ganz allgemein durch Buchstaben so ausdrücken :
s . a !) . . ala ^ . alr ^ u . s. w . , denn hier
verhalt sich jedes Glied zum folgenden wie a : ak
oder — i : b . Der Exponent dieser Progression ist
— I) . Will man also hier zwischen dem ersten Gliede
und dem sechsten vier Glieder einschaltcn : so sucht

- a .
man » ach der Auflösung die fünfte Wurzel aus — —a
das ist aus welche K, als der Exponent der Reihe
ist . — Man kann die Sache nock vollständiger so
überschn . Wenn zwischen zwey Zahlen e und ei
sieben Zahlen eingeschaltet werden sollen , so sucht
Man nach den Regeln der Auflösung die achte Wur «

cl ^
zel aus und diese ist der Exponent —

oder — Die Progression wird also
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o . cl^ e . st* v . 6 ^ o . c . 6 *
« i ' 2 ' Z " ' i » r "

<-* o ' o '

6 » o "

— -— , wo das letzte Glied — 6 ,
o

»md sieben Zahlen eingeschaltet sind . Auf diese Weise

bestimmt man also zwischen zwey gegebenen Zahlen

mehrere mittlere geometrisch « Proporr

tionalzahlen .

Der spiel . Zwilchen ic > und 1000 zwey mittlere
geometrische Proportivnalzahlen zu bestimmen . Der Er «

ponent wird ^ - ioc > — 4 , 64 >6 , und die Progression
io . 46 , 416 . riZ , W » . » ooo .

* 210 . ziste Aufgabe . Es ist eine
gewisse Anzahl von Gliedern einer geometri¬
schen Progression gegeben , man sucht die
Summe aller dieser Glieder .

Auflösung . Man multiplicire das letzte ge¬

gebene Glied der Progression mit dem Exponenten

und ziehe von dem Producte das erste Glied ab ; fer¬
ner sublrahire man Eins vom Exponenten und divi «

dire jene Differenz mit dieser . Der Quotient ist die »

gesuchte Summe .

Verspiele . Die Summe der Ncihe 1 . z . y . 17
. z » . 24z . 729 zu finden . Der Crponent ist z ; und
z . 729 — 2187 , ferner 2187 — » — 2185 , und der
um Eins verminderte Exponent 22 2 , als » die Summe2 >8ü- _ - °sz .

X
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Der Reihe r . Z . I - Exponent ist als »

soll nach der Auflösung die Summe — — stV " »

dasifl - r ^ ^ ^ ^

Beweis . Man kann die Nichtigkeit diese -

Verfahrens am besten an dem allgemeinen Ausdrucke

für eine geometrische Reihe übersehen . Setzt man

nämlich die Summe der Reihe s . gl ) . si ) * . gl ) 2 .

» 1) 4 . . al ) ° . ul >̂ vorläufig nur — 8 , wo - 8 >

also eine unbekannte Zahl ist , also

a - s- ak) - j- » 1) 2 - s- gl ) ^ - j- gs > gs , 6 ^ .
so ist auch , wenn man mit K multiplicirt

gl ) - j- al ) ^ - j - !il ) ^ - s - al ) 4 - s - gl ) - s- gl ) 2 — I) 3 ,

Suberahirr man nun die rrstere Gleichung von der

letzter ,, , so ist , weil die meisten Glieder sich aufheben ,
akb — a — liS — 8 -, also , indem man mit 1) — -

- A

I dividirt , - 7- — 8 , gleich der Summe allerl, — i
gegebenen Glieder der Progression ; und dieses ist
eben der Ausdruck , den wir in der Auflösung mit

Worten angegeben haben .

* 2H . Bey einer fallenden Reih « ist die
g _ gj ) S

Summe eigentlich - <— — , weil hier K r

ist .

i — ir

Wenn s > ein ziemlich kleiner Bruch ist , und man

eine ansehnliche Reihe von Gliedern summiren will :

so wird I>n ein immer weniger bedeutender Bruch ,

je größer n oder je größer die Anzahl der Glieder ist .

Läßt man also in einem solchen Falle abu als etwa -
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sehr unbedeutendes weg , so ist ziemlich genau - ^
i — k

die Summe einer solchen fallenden Progression , unü
diese Summe ist desto genauer , je mehrere der immer
kleiner werdenden Glieder man zusammen nimmt .

Beyspicle . Die Summe der Reihe Z . Z . H . -e?;
ist nach der zisten Aufgabe

— - — — zr , , man ^ ch die zwey fol¬

gende » Glieder der Reihe , -rZtz » - SM M Summe bin -
zugesügt ; so wäre diese Summe ZM , welches viel weni¬
ger von i verschieden ist , als die vorige Summe >Ks 4 .
Je mehrere Glieder man mit zu der Summe nimmt , desto
näher kommt sie an i , kann aber dennoch nie großer als
r werden .

Man sagt daher , daß Eins die Granze ist ,
welche von der Summe dieser Reihe nie überschritten ,
aber immer naher erreicht wird , je mehrere Glieder
man addirt .

Nimmt man von der Reihe s - 5 - 2 ? - rrr » - s. w .
sehr viele der immer kleinern Glieder zusammen , so ist

beynahe die Summe dieser Reihe , oder eigentlich

die Kränze , welcher diese Summe sieb immer mehr nähert ,
je weiter man die Reihe forrsetzt - Man pflegt auch wohl
zu sagen , die Summe der Glieder dieser Reihe betrüge
wirklich s , wenn mqn eine unendliche Anzahl Glieder zu¬
sammen nähme . Der Sinn dieses Ausdruckes ist aber
eigentlich nur , daß bey immer weiterer Fortsetzung der
Reihe , die Summe immer näher und näher an diese
Glänze kommt .

* 212 . Diese Lehren finden ihre Anwendung de »
der Berechnung der Zinsen , wo man immer die Zinsen
wieder zum Capitale schlägt ; ferner dey Berechnung der
Leibrenten und der Beiträge zu Wittwen - Lassen u . s . w . ,
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Erstes Exempel . Denn man ioo Nthlr .
kapital z» 4 pro Cent jährlicher Zinsen belegt , unl>
am Ende jedes Jahres die erworbenen Zinsen zum
kapitale schlagt , so daß diese nun selbst auch Zinsen
tragen : wie viel Capital hat Man dann am Ende
des zehnten ZahrS ? ,

Im ersten Jahre erhält man 4 Rthlr . Zinsen , hat
also am Ende des ersten Jahrs 104 Nthlr . Capital . Diese

4 - >04
tragen un zweytcn Jaüre an Zinsen — Nthlr . , und
da man diese zum Capi -ale legt , so ist das ' Capital am
Ende des zwcycen Jahrs

, 4 . 104 ^ 104 . 100 -^- 4 . 104 — 1042 H^ 104 -s- ^— - !- - - Nthlr»
. ? 100 100 >00

4 . 1042
Damit erwirbt man im dritten Jahre - - Nthlr . an

1042 , 4 . 1042 .
Zinsen , und hat dann in allem ^ °der

1042 . 100 - j- 1042 . 4

, oo2
104 ^

Nthlr . Und wenn man

so fortschlicßt : so findet man das Capital am Ende des
104 ^lehnten Jahrs — ^ thlr , und die so am Ende dev

rerschiedncn Jahre vorhandnen Capitale bilden eine geome¬
trische Progression , deren erstes Glied 100 , und deren

104
Erponsnt — ist - <

Wäre das Capital roo Nthlr . gewesen , so würde daS
erste Glied der Reihe 500 sern , der Erponent aber der¬
selbe bleiben , wenn nur das Capital zu 4 pro Cent belegt
bleibt .

* 21z . Zweytes Exempel . Jemand ist
nach ; Zähren ei » Capital von 802 Rchie . zu be -.
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zahlen schuldig ; er kommt aber mit seinem Creditok
überein , dass er schon jetzt dies Capital bezahlen will ,

jedoch mit einem solchen Abzüge oder Jntcrusurio ,

baß das jetzt zu entrichtende Capital , wenn es zu 4

pro Cent belegt , Zinsen auf Zinsen trüge , am Ende

des fünften Jahres 800 Nchlr . betrage . Wie viel
muß er jetzt bezahlen ?

Wenn jemand über ein Jahr 104 Rthlr . zu bezahlen
hat , so könnte er jetzt diese Schuld mit 100 Rthlr . tilgen ,
weil der Creditor die übrigen 4 Rthlr - als Zinsen wahrend
des Jahres ziehen kann ; eine Schuld von 800 Rthlr . kan »100

also ein Jahr voraus mit ^ . 800 Rthlr , » wey Jahr
loo *

voraus mit ' ? ao Rthlr . u - s. w . getilgt werden .

* 214 . Drittes Exempel . Jemand bei

legt ein Capital von 10000 Nchlr . zu 4 vom Hun «

Lert , verbraucht aber jährlich mehr als die Zinsen ,

nnmlich 600 Rthlr . , so daß er sein Capital von

Zahr zu Jahr verkleinert : wie viel Jahre werden

hingehn , his das Capital ganz aufgszehrt ist ?

Am Ende des ersten Jahres würde , wenn nichts ab -
. 104

Singe , Capital und Zinsen ^ . 10000 Rthlr . betrage » ,

« ach Abzug der 600 Rthlr . hat man aber nur
104
—ö - >§000 — 600 . Dieses Capital tragt km zweytcn

Jahre wieder Zinsen , und würde in diesem Jahre amvach -
. 1042 104
sen 1» — - . 10000 — -— . 600 , wenn nicht abermals

die « 00 abgingcn . Nach Abzug dieser hat man also am
Ende de - zwevren Jahrs
? c>4 » 104. rooos " . to » — 600 ; am Ende des drch

X
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tr « JahrS

1043- ; . looov
100 ^

IV4 » .
^ - - - . stso >loo ^

104
100 . ü ? 0 — 600 ,

u . s . w - , und man müßte durch Summirung der letzte »
Meihe finden , wenn das Capical erschöpit ist . Am Ende
des dritten Jahrs hat man nämlich

104 ^

, also am Ende104 ^

löo - ' * °°°° - L°° - '

lloo ^ l

^ - I
^ Lvo ^

de - nten Jahr -

/ io 4"

104 "
— - . lo°° » - 500 .

j I00N

^ - 1
^ L00

Alle diese Erempel lassen fick aber leichter und theilS
auch vollständiger durch dw Logarithmen auflösen , weil die

>04
Bestimmung hoher Potenzen von ^ auf die gewöhnliche
Weise sehr beschwerlich , durch Logarithmen aber leicht ist -

Achter Abschnitt .

Von den Logarithmen .

* 215 . Erklärung . Wenn man eine mit

I anfangcnde geometrische Progression mit der Reihe

der natürlichen Zahlen so verbindet , daß man das

erste Glied jener Progression mit 0 , daS zwcyce mit


	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144
	Seite 145
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151
	Seite 152
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156
	Seite 157
	Seite 158
	Seite 159
	Seite 160
	Seite 161
	Seite 162
	Seite 163
	Seite 164
	Seite 165
	Seite 166
	Seite 167
	Seite 168
	Seite 169
	Seite 170
	Seite 171
	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174
	Seite 175
	Seite 176
	Seite 177
	Seite 178
	Seite 179
	Seite 180
	Seite 181
	Seite 182
	Seite 183
	Seite 184
	Seite 185
	Seite 186
	Seite 187

